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Wohlbefinden als (Un-)Möglichkeit: Eine qualitative Befragung zu Vorstellungen des 
Wohlbefindens bei diskriminierungskritisch engagierten Lehrkräften mit und ohne eigener 
Diskriminierungserfahrung  

Ein diskriminierungskritisches Engagement von Lehrkräften und pädagogisch Tätigen ist an deutschen 
Schulen dringender denn je. Doch wie erleben diskriminierungskritisch engagierte Lehrkräfte den 
strukturell rassistisch geprägten Schulalltag? In welchem Zusammenhang steht das Wohlbefinden im 
Lehrberuf mit erlebten und/oder beobachteten Erfahrungen mit Antisemitismus, Antiziganismus und 
Rassismus?  Wie gehen Lehrkräfte mit Diskriminierung auf dem Schulhof, im Kollegium und im Unterricht 
um, und welche Schwierigkeiten und Hindernisse für ihr diskriminierungskritisches Engagement nehmen 
sie wahr? Wie definieren sie Wohlbefinden, wo finden sie Unterstützung, was macht ihnen Hoffnung und 
was trägt zur (Selbst-)Bewusstseinsbildung im Hinblick auf Diskriminierungskritik bei?  

Der Arbeitsbereich „Praxislabor” des Instituts für Allgemeine Pädagogik und Berufspädagogik beschäftigt 
sich mit der (Aus-, Weiter- und Fort-)Bildung pädagogischer Berufe und führt in Kooperation mit 
verschiedenen hessischen Schulen diskriminierungskritische Projekte durch. Ein Ziel dabei ist der 
Transfer antisemitismus-, antiziganismus- und rassismuskritischer wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
zivilgesellschaftlicher Perspektiven in die Curricula der Lehrer*innenbildung und pädagogische Praxis 
(Kasatschenko/Rhein/Kaya et al. 2024). 

Mithilfe einer qualitativen (Online-)Befragung von aktuell kooperierenden Lehrkräften (aus sechs Schulen 
in Darmstadt, Langen und Offenbach für Sekundarstufen I und II sowie Oberstufe), die im Jahr 2025 an 
vier ganztägigen, akkreditierten Fortbildungen des Praxislaborprojekts „Better Together!” zu den Themen 
Antisemitismus, Antiziganismus, Anti-Schwarzer Rassismus und Intersektionalität teilgenommen haben 
bzw. auch an den eigenen Schulen diskriminierungskritische AGs leiten, möchten wir die Ergebnisse der 
Befragung diskursanalytisch auswerten und mit früheren Erhebungen aus diesen Fortbildungen ergänzen 
bzw. vergleichen. Die Ergebnisse sollen im geplanten Workshop diskutiert werden. Dabei gehen wir der 
Frage nach, inwieweit sich das Wohlbefinden in pädagogischen Berufen, insbesondere im schulischen 
Kontext, durch (strukturelle, institutionelle und alltägliche) Diskriminierung und/oder 
zivilgesellschaftliches Engagement verändert, wie diskriminierungskritische Fortbildungsangebote dabei 
unterstützen können und welche Strategien und empowernden Handlungsmöglichkeiten für Betroffene 
und Nicht-Betroffene eingesetzt werden (können). 
 

 
• Kasatschenko, Tatjana/Rhein, Katharina/Kaya, Z. Ece/Wiedenroth, Siraad/Zitzelsberger, Olga (Hrsg.) (2024): 

Zur Vehemenz von Abwertung. Rassismus- und diskriminierungskritische Bildung in Praxis und Diskurs. 
Weinheim/Basel: Beltz.  

• https://www.pl.abpaed.tu-darmstadt.de/praxislabor/index.de.jsp 
• https://www.pl.abpaed.tu-darmstadt.de/projekte_1/better_together_/better_together_1.de.jsp  


